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Rede für Ulrike Lubek, Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland, anlässlich der Verleihung des Ehrenringes des 

Rheinlandes an Christa Nickels  

am Montag, dem 19. Mai 2025, 18:30 Uhr, 

im Rheinlandsaal des Landeshauses in Köln-Deutz 

Es gilt das gesprochene Wort! 

Sehr geehrte liebe Frau Nickels,  

herzlich begrüße ich Sie heute als künftige Trägerin des Ehrenrings des Rheinlandes ebenso wie als 

ehemalige Staatssekretärin im Bundesgesundheitsministerium, als ehemalige Drogenbeauftragte der 

Bundesregierung, als langjährige Abgeordnete des Deutschen Bundestages, als 

Bundesverdienstkreuzträgerin, als Rheinländerin, als Frau, aber vor allem als Mensch! 

Liebe Festgäste, 

sehr geehrte Mitglieder des Deutschen Bundestags,  

des Landtages Nordrhein-Westfalen  

und der Vertretungen unserer Mitgliedskörperschaften,  

verehrte Mitglieder der Landschaftsversammlung, 

liebe Vorsitzende der Landschaftsversammlung Anne Henk-Hollstein, 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

ich heiße Sie alle ganz herzlich willkommen beim Landschaftsverband Rheinland, dessen höchste 

Auszeichnung, der Ehrenring des Rheinlandes, heute nunmehr zum 28. Mal verliehen wird. 

Seit über 20 Jahren zeichnen wir Menschen mit dem Ehrenring des Rheinlandes aus und ehren damit 

Persönlichkeiten, die sich im Rheinland in ganz besonderer Weise um das Grundprinzip der regionalen 

Selbstverwaltung als Baustein eines künftigen Europas verdient gemacht haben. Personen, die für die 

Werte und Ziele eintreten, die als Grundpfeiler einer freiheitlich demokratischen Gesellschaft auch für 

unseren Verband zentral sind; nämlich Vielfalt, Toleranz, Gleichberechtigung, Antidiskriminierung und 

Inklusion. Personen, die mit ihrem Handeln den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Demokratie 

stärken. 

Wichtig erscheint mir dabei, dass es nicht nur Institutionen, sondern vielmehr die Personen sind, auf 

deren Einsatz es ankommt: selbstbewusst, selbstverständlich und vor allem aus eigenem Antrieb! 

Denn Letztere, die im eigentlich Wortsinn „ungebetenen“ Gäste sind es, die das Korrektiv 

schleichender gesellschaftlicher Entwicklungen ausmachen. Eine vitale Demokratie braucht eben 

diese Menschen, die sich aus Überzeugung und Gemeinsinn engagieren, weil es Ihnen ein echtes 

Anliegen ist, etwas zu verändern oder auf Missstände aufmerksam zu machen.  
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Menschen, die unbeirrt und selbstlos vorausgehen – mit Mut, mit Ausdauer, mit Überzeugungskraft. 

Und genau diese Menschen zeichnen wir mit dem Ehrenring des Rheinlandes aus! 

Das Eintreten für ein gleichberechtigtes, respektvolles Miteinander – sichtbar durch Haltung, Herz und 

Handeln, das eint unsere Ehrenpreisträger! Ich sehe Herrn Pfarrer Meurer, Herrn Abraham Lehrer und 

Herrn Jürgen Becker. Auch Ihnen ein ganz herzliches Willkommen! 

Sie, verehrte Frau Nickels, haben sich Ihr ganzes politisches, gesellschaftliches und auch privates 

Leben lang für das Wohl der Gemeinschaft engagiert. Auf vielen Ebenen und in zahlreichen Bereichen. 

Klartext - mit Herz gesprochen - war dabei Ihr Markenzeichen und ihr Erfolgsrezept im unermüdlichen 

Streben und Leben zugunsten von Frieden, Menschenrechten und einer gerechteren Gesellschaft. Sie 

folgten stets der Überzeugung, dass Demokratie nur von unten funktioniert: Dass es auf jede und jeden 

Einzelnen ankommt. Dass jede und jeder wichtig ist. Und dass jede und jeder die Welt verändern kann.  

Eine Maxime, die Sie für sich handlungsleitend werden ließen. Ich zitiere Sie aus dem im letzten Jahr 

vom LVR gemeinsam mit dem Stadtarchiv Bonn herausgegebenen Buch: „Die ‚Bonner Republik‘ in 

Zeitzeugengesprächen“ (Geschichte und Erinnerung aus regionaler Perspektive) . 

Dort führen Sie im Interview aus: „Demokratie heißt Volksherrschaft. Das ist nicht nur etwas für eine 

kleine Elite, sondern alle Bürgerinnen und Bürger, die sich einarbeiten und engagieren, können sich und 

das Land vertreten.“ An anderer Stelle positionieren Sie sich ebenso klar: „In einer Demokratie kann 

jede und jeder etwas bewirken und das beginnt im kleinen Kreise.“  

Für die Auszeichnung mit dem Ehrenring des Rheinlandes kann man sich auf ganz unterschiedliche Art 

und Weise empfehlen. Mit Frau Nickels wird heute eine Demokratin ausgezeichnet, die vielfältig zum 

Wohle der Demokratie gewirkt hat und wirkt. Wir werden gleich von dir, liebe Anne Henk-Hollstein, in 

der Laudatio viel über das Lebenswerk von Christa Nickels hören.  

Ich erlaube mir, einen weiteren Aspekt voranzustellen, der in der breiten Öffentlichkeit nicht so 

assoziativ mit dem Namen Christa Nickels verknüpft ist, wie beispielsweise das Wirken für die 

Gleichberechtigung der Frauen. 

Es handelt sich um ihr Engagement für das Andenken an jüdische Menschen in Geilenkirchen, mit dem 

sie sich für Erinnerung, demokratische Bildung und Versöhnung starkmacht.  

Dies als Beleg dafür, dass Christa Nickels auch heute noch ihre Kraft am Puls der Zeit prägend in die 

Weiterentwicklung unserer demokratischen Gesellschaft investiert. 

Der Ring, den wir heute verleihen, ist kein Schmuckstück im herkömmlichen Sinn. Er ist nicht dazu da, 

zu zieren – sondern zu zeigen. Er steht nicht für Glanz, sondern für Haltung. Nicht für Besitz, sondern 

für Wirkung. Dieser Ring ist eine Insignie demokratischer Wirksamkeit. Er erinnert daran: Wer sich für 

Gleichberechtigung stark macht, verändert die Gesellschaft – sichtbar, spürbar, bleibend. 

Ich freue ich mich außerordentlich, dass wir Ihnen, liebe Frau Nickels, heute Abend für Ihre großen 

Verdienste den Ehrenring des Rheinlandes verleihen werden. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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